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Farhradabstellplätze / Fahrradnadeln am Wilhelmplatz 
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - 

 

Die  Bezirksvertretung Nippes möge beschließen:  
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Fahrradabstellmöglichkeiten rund um den Wilhelmplatz 
neu und umfassend entsprechend dem tatsächlichen Bedarf zu planen und die Ergebnisse 
der Bezirksvertretung / Runder Tisch Fahrradverkehr Nippes vorzustellen.  
 
 
Begründung: 
 
Der Wochenmarkt am Wilhelmplatz findet täglich statt. 
Insbesondere am Samstag kommen zahlreiche Kunden mit dem Fahrrad. Bei einer vernünf-
tigen Infrastruktur würde sich diese Zahl sicherlich erhöhen. 
 
Besonders auf der Ecke vor der Post an der Christinastraße, aber auch an den anderen 
Kreuzungen des Wilhelmplatzes „knubbeln“ sich an Samstagen die Fahrräder, werden an 
Baumscheiben und Blumenbeete angekettet oder stehen zusammengebunden mitten auf 
den Bürgersteigen oder unterhalb der Bürgersteige auf der Straße und behindern so Fuß-
gänger und Autofahrer. 
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Die Fahrradnadeln,  die in den Nischen hinter den Marktbeschickern angebracht sind,  
können und werden von den Kunden nicht angenommen, weil u.a. kein richtiger Zugang  
zum Markt gegeben ist und die Zuwege durch Kisten mit Waren oder Abfällen verstellt sind.  
Außerdem sind diese Nadeln durch rangierende Autos gefährdet, ebenso die eventuell  
abgestellten Fahrräder. 
 
Daher wäre es wichtig, Abstellplätze an den Zugängen des Marktes zu schaffen. 
 
Durch diese, dem tatsächlichen Bedarf angepassten Abstellmöglichkeiten, würde sich die 
gesamte Verkehrsituation rund um den Wilhelmplatz, insbesondere an Samstagen,  
entspannen, da es mehr Kunden ermöglichen würde, ihre Einkäufe mit dem Fahrrad zu  
erledigen. 
 
 
 
 
 
 
gez. Helmut Metten                                             gez. Regina Bechberger  
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